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Halle Freitag den 21 Juli

17 Diviſtonen gegen die Gomme
Kärgliche feindliche Erfolge Bisher 1700 Gefangene gemacht

Ein neuer Triumph deutſcher
Wiſſenſchaft

Kraftfutter aus Stroh und Holz
Den Großtaten unſerer heldenhaften Truppen die unſere

gtellungen tief in Feindesland ſieghaft behaupten ſchließen
ſich Großtaten unſerer Wiſſenſchaft namentlich auf dem Ge
biet der chemiſchen Forſchung würdig an die uns auch denwirtſchaftlichen Kampf im Jnnern flegerich beſtehen laſſen

Eine der Hauptfragen unſerer Ernährungspolitik iſt das
Futterproblem das Brotgetreide das wir bauen reicht für
unſere Ernährung aus die Futtermittel aber ſind auch wenn
die Ernte wie ſicher zu erwarten iſt erheblich größer iſt als
in den Vorjahren knapp und ſie decken den Bedarf nur wenn
wir Streckungen vornehmen So hat die Wiſſenſchaft ſchöpfe
riſch gearbeitet aus vergeſſenen und vergeudeten Gaben
unſeres Bodens neue Werte zu bilden und es iſt ihr ge
lungen Hochintereſſanten Darlegungen in der Nordd Allg
Ztg entnehmen wir folgendes

Da iſt das Stroh unſerer Felder Wir ernten davon
enorme Mengen in normalen Jahren rund 40 Millionen
Tonnen Jn dieſen Strohmaſſen ſind rieſige Nährwert
quantitäten enthalten Wir ſchließen ſeine Nährwerte auf
indem wir es mit alkaliſchen Laugen kochen verſetzen die ge
wonnene Strohzelluloſe mit Melaſſe mit Futterhefe oderſonſtigen Eiweißſtoffen und erhalten einen vollen Erſatz

für Hafer Man erzeugt aus 100 Kilogramm Stroh nur
50 Kilogramm Strohzelluloſe aber der Futterwert desStrohkraftfutters iſt aehtmal höher als der des Strohs Wir
ſind nach Ueberwindung der organiſatoriſch techniſchen An
fangsſchwierigkeiten jetzt ſo weit daß wir rund 100 000 To
jährlich produzieren und wir wollen und können im
nächſten Jahre mehr erzeugen wenn s nottut bis zu einer
halben Million Tonnen Wir gewinnen dabei höchſt wert
volle Abfallprodukte die uns für andere abgeſchnittene Ein
fuhr Erſatz bieten Stehen uns im Frieden erſt wieder die
Zuſatzſtoffe in praktiſch unbegrenzten Mengen zur Verfügung
ſo vermögen wir uns durch Verarbeitung Fines nicht einmal
allzu großen Bruchteils unſerer Strohernte von der bis
herigen Einfuhr an Kohlenhydraten unabhängig zu machen

Das Strohkraftfutter iſt ein Stärkeeiweißfutter Ein
reines Eiweißfutter von hohem Nährgehalt etwa 50 v H
Protein 2 bis 5 v H Fett iſt die nach dem Verfahren des
Jnſtituts für Gärungsgewerbe in der Hauptſache aus
Melaſſe und Ammoniak hergeſtellte Trockenhefe Das tech
niſche Problem iſt völlig gelöſt das organiſatoriſche in der
Löſung begriffen Bei dem gegenwärtigen Stande der fabri
katoriſchen Anlagen wird die Monatsproduktion etwa 12 000
Tonnen betragen Eine weitere Steigerung iſt wenn mehr
Melaſſe bereitgeſtellt werden kann techniſch ohne weiteres
möglich

Eiweißfutter von bedeutendem Wert ſind die aus Tier
kadavern und Schlachtabfällen erzeugten Futter
mittel Der Proteingehalt aller dieſer animaliſchen Futter
mittel iſt ſehr groß 50 bis 80 v Die techniſche Ver
arbeitung bietet keine Schwierigkeiten aber die Erfaſſung
des abfallenden Materials fordert eine weitverzweigte Orga
nifation im Jnland ſowohl wie in den beſetzten Gebieten und
in den Kampfräumen der Armeen Am Ausbau dieſer Orga
niſation wird dauernd gearbeitet Die Verwertung der Ab
fälle der ſtädtiſchen Schlgchthöfe zur Fetterzeugung iſt neuer
dings durch eine Bundesratsverordnung vorgeſchrieben

Kleine Poſten die aber zuſammen doch erheblich ins Ge
wicht fallen und vor allem reine Gewinne darſtellen bilden
die Dauerfuttermittel aus Heidekraut Heidemehl in
zwei Sorten aus Schilf Seegras und Seetang
noch in Vorbereitung und aus Weintreſtern die

letzteren ſollen in jedem Erntejahre 59 000 Tonnen Trocken
futter liefern An Heidemehl wird für 1917 eine Erzeugung
von insgeſamt 18 000 Tonnen erwartet

Reben dieſen Futtermitteln ſtehen andere die vorläufig
noch Laboratoriumsprodukte ſind bei denen aber für die
praktiſche Erzeugbarkeit und Brauchbarkeit ſehr gute Aus
ſichten beſtehen Das wichtigſte dieſer Zukunftsfuttermittel
iſt das Holzfutter Es ſcheint daß es möglich iſt Holz durch
Aufſchließung und Verzuckerung in Futter zu verwandeln
Die Verſuchstätigkeit in dieſer Richtung iſt weit vorge
ſchritten Führt ſie zum erſtrebten Reſultat ſo erhalten wir
ein Futtermittel deſſen Rohmaterial in beinahe ſchranken
loſer Menge verfügbar iſt Große Futtermengen laſſen ſich
aus der Ablaugeder Zelluloſefabriken erzeugen
wenn ſich wie es den Anſchein hat die geſundheitliche
Unſchädlichkeit des ſo gewonnenen Futters erweiſt

Was hier in kurzen Zügen angedeutet wurde zeigt
welche Unſumme fruchtbarer und ſchöpferiſcher Arbeit ge
leiſtet wird um über die Grenzen unſerer bisherigen Ver
ſorgung hinwegzukommen und der nationalen Unabhängig
keit auf einem Gebiete zuzuſtreben auf dem wir bis zum
Kriegsausbruch weiter als irgendwo ſonſt von ihr entferne
waren Beſondere Verdienſte darf der Kriegsausſchuß für
Erſatzfutter für ſich in Anſpruch nehmen Der Zeitraum von
der Gründung des Kriegsausſchuſſes für atte im
Auguſt 1915 bis jetzt war Vorbereitungs und Aufbauperiode

e wie organiſatoriſch Aber ſchon in der zweiten
Hälfte dieſes Jahres wird ſich das Bild ſehr weſentlich ge
indert haben wird die Ertragsperiode beginnen Die Zeit
trbeitet für uns denn wir arbeiten in der Zeit

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W Großes Hauptquartier 21 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der geſtern gemeldete engliſche Angriff in der Gegend

von Fromelles am 19 Juli iſt wie ſich herausgeſtellt
hat von zwei ſtarken Diviſionen geführt worden
Die tapfere bayeriſche Diviſion auf deren einen
Frontabſchnitt er ſtieß zählte mehr als 2000 Leichen des
Feindes im Vorgelände und hat bisher 481 Gefangene da
runter 10 Offiziere ſowie 16 Maſchinengewehre abgeliefert

Auf beiden Ufern der Somme holten die Feinde
geſtern wie erwartet wurde zu einem Hauptſchlage
aus Er iſt geſcheitert

Die Angriffe wurden nach kräftigſter Vorbereitung auf
einer Front von nahezu 40 Kilometer von ſüd
lich Pezières bis weſtlich Vermandovillers in zahlreichen
Wellen angeſetzt Mehr als 17 Diviſionen mit über
200 000 Mann nahmen daran teil Das kärgliche Ergebnis
für den Gegner iſt daß die erſte Linie einer deutſchen Di
viſion in etwa 3 Kilometer Breite ſüdlich von Kardecourt
aus dem vorderſten in den 800 Meter dahinter liegenden
nächſten Graben gedrückt wurde und daß feindliche Abteilun
gen in das vorſpringende Wäldchen nordweſtlich von Ver
mandovillers eindrangen Auf der geſamten übrigen Front
zerſchellten die wütenden Angriffe an der todesmutigen
Pflicht unſerer Truppen unter außerordentlichen
Verluſten für die Feinde Auch der im Graben
krieg überraſchende Einſatz engliſcher Reiterei zu Pferde
konnte daran natürlich nichts ändern Es ſind bisher
17 Offiziere und rund 1200 Mann gefanoen ge
nommen worden
Von der übrigen Front ſind Ereigniſſe von beſonderer
Bedeutung nicht zu berichten Die Artillerie und Minen
werfertüätigkeit war ſüdlich des Kangles von La Baſſée und
nordweſtlich von Lens ſowie in den Argonnen und beider
ſeits der Maas zeitweiſe geſteigert Nördlich von Vendreſſe
Aisne Gebiet gingen kleine franzöſiſche Abteilungen nach

ergebnisloſer Sprengung vor und wurden abgewieéſen der
Trichter wurde von uns beſetzt

Ein im Luftkampfe abgeſcheſſenes feindliches Flugzeug
liegt zertrümmert ſüdlich von Pozières ein anderes iſt nörd
lich von Bapaume in unſere Hand gefallen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südöſtlich von Riga raffte ſich der Feind nur zu einem

ſchwächlichen Angriffsverſuche auf der im Keime erſtickt
wurde Ruſſiſche Verſuche beiderſeits von Friedrich
ſtadt über die Dünaga zu ſetzen wurden verhin
dert nördlich von Dweten hat eine kleine Abteilung das
Weſtufer erreicht Nordöſlich von Smorgon ſind vorge
ſchobene Feldwachen überlegenem feindlichen Angriffe aus
gewichen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von BayernDie Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linfingen
Nachdem zwiſchen Werben und Korſow ruſſiſche Angriffe

zum Stehen gebracht waren wurde der nach Werben zurück
ſpringende Bogen vor erwarteten umfaſſenden Angriffen
zurückgenommen

Armee des Generals Grafen v BothmerAbgeſehen von kleinen Vorfeldkämpfen keine Ereigniſſe
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Reues
Von engliſch franzöſiſcher Seite werden in leicht zu durch

ſchauender Abſicht die merkwürdigſten Fabeln über deutſche Ver
luſte im Somme Gehiet zu verbhreiten verſucht So wird von
Poldhu in alle Welt gefunkt aus einem gefundenen Schriftſtück
gehe hervor daß ein Vataillon des 119 Reſerve Regiments von
ſeinem Beſtande von 1100 Mann 969 verlor während zwei andere
Batnaillone desſelben Regiments mehr als die Hälfte ihres effer
tiven Beſtandes einbüßten Zur Kennzeichnung ſolcher Ausſtreu
ungen und zur Beruhigung der ſchwäbiſchen Heimat des Regiments
wird bemerkt daß ſeine Geſamtverluſte in den letzten Wochen bis
geſtern glücklicherweiſe wenig über 300 Mann alſo etwa ein
Viertel der engliſchen Angaben betragen ſo beklagenswert auch
dies an ſich ſchon iſt

Oberſte Heeresleitung

Wieder offene deutſche Städte von fran
zöſiſchen Flieger bombardiert

Großes Hauptquartier 20 Juli Amtlich
Jn der Nacht vom 17 zum 18 Juli hat ein neuer fran

zöſiſcher Fliegerangriff auf eine offene deutſche Stadt ſtatt
ung Das Ziel war die kleine Schwarzwaldortſchaft

andern in der eine Frau mit ihren vierKindern getötet wurde Nach heutigen ergänzenden
Nachrichten ſind auch die Schwarzwaldortſchaften Holzen
und Kappach angegriffen worden An beiden Orten ent
ſtand aber nur un bedeutender Sachſchaden Die
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Front geworfen

Engländern iſt ein Ueberraſchungsverſuch mißlungen
gefähr in der Mitte zwiſchen Armentières und

1916

drei Ortſchaften liegen wie alle jenſeits des Rheines von
unſeren Gegnern gewählten Zielg außerhalb des Operations

ietes und ſind ohne jede militäriſche Bedeu
un g

Deutſche Luftangriffe ſind bisher nur gegen Feſtungen
oder gegen Anlagen in Ortſchaften gerichtet worden die
innerhalb des Operationsgebietes als Bahnknotenpunkte
Truppenlager oder verladeſtationen im unmittelbaren Zu
ſammenhang mit den Operationen ſtehen Alle im franzö
ſiſchen Funkſpruch vom 28 Juni nächmittags genannten
Drtſchaften Bethune Amiens Hazebrouk Bar le Duc
Epernay Fisnes St Bié Gerardmer Lunéville Baccarat
und Raon Etape entſprechen dieſen Vorausſetzungen

Der erneute franzöſiſche Angriff gegen die mtilitäriſck
bedeutungsloſen kleinen Schwarzwaldortſchaften zeigt wie
die Angriffe auf Freiburg und Karlsruhe die Abſicht Luft
angriffe nicht gegen militäriſche Anlagen oder Truppen ſon
dern gegen die friedliche wehrloſe Bevölkerung des Hinter
landes zu richten

Die Verſuche der franzöſiſchen Heeresleitung dies als
Vergeltungsmaßnahmen zu rechtfertigen ſind nicht ſtich
haltig Vielmehr werden wir gezwungen ſein
unſerebisherzu Vombenangriffen noch nicht
eingeſetzten ſtarken Kampfgeſchwader für
dieſen Zweckzu verwenden Eine große Zahl fried
licher franzöſiſcher Städte außerhalb des Operationsgebietes
liegt erreichbar für unſere Luftgeſchwader vor unſeren Linien

Mißlungener engliſcher Handſtreich
c B Aus dem Großen Hauptquartier 21 Juli Der

Un

N e i fchapelle verließen ſtarke Sturmabteilungen ihre
Gräben um das leicht anſteigende Gelände von Fromelles
zu gewinnen Daß ſie gerabde dieſe bisher ruhige Stelle ihrer
Geſamtlinie wählten gibt den Unternehmungen den Cha
rakter eines Handſtreiches in ſo großem Umfange er auch
veranſtaltet war Die ſtändige Bereitſchaft auf unſerer
ganzen Front gab auch hier der widerſtandsfähigen und

tapferen Beſatzung zum Schluſſe den vollen Erfolg An der
Som me fetzt ſich die Offenſive mit ganzer Kraft fort Vor
allem ſollte der für die Engländer ſehr peinliche Verluſt von
Longueval gleich wieder wettgemacht werden Es haben ſich
hier auf beiden Seiten über die Maßen ſchwere
Kämpfe entwickelt deren Tragweite ſich noch nicht
völlig überſehen läßt Die Engländer hatten mit ihren
Menſchenmengen wieder nur einen ganz geringen Anfangs
erfolg Die Franzoſen axbeiteten mit dem größten Rachdrud
hauptſächlich im Bereiche von Eſtrées Soyecourt wo ſie nach
zwei erfolgloſen blutigen Anlänfen einen dritten bis zum
Handgemenge entwickeln konnten Auch er blieb ohne Ge
winn Vor Marleux ebenfalls ein blutiges Sonderunter
nehmen das zerſchellte Vom Walde von Forreaux bis zum
letzten Ausläufer des Offenſivgeländes hat der Gegner ſeine
äußerſten Kräfte angeſpannt Auf einer Länge von 40 Km
wechſelte ſtärkſtes Artiſleriefeuer mit Kämpfen ab die nur
im Raume von Verdun ihresgleichen gefunden haben Die

Offenſive ſcheint aber nur vergebliche Kämpfe bieten zu
n Mit einer prachtvollen Zähigkeit ſteht die deutſche

inie

Engliſche Ehrung deutſcher Verteidiger

Der Daily Chronicle meldet daß die Engländer der
kleinen deutſchen Garniſon von Ovillers die trotz
doppelter Umfaſſung mehrere Tage das Dorf verteidigte nach
der Gefangennahme militäriſche Ehren durch Präſen
tieren des Gewehrs erwieſen

General Foch wartet ab
Aus Genf wird gemeldet Der an der Somme kommam

dierende General Foch ſah ſich zum weiteren Aufſchub ſeines
bereits als unmittelbar bevorſtehend angekündigten größeren
Unternehmens genötigt Es fehle die wichtigſte Voraus
ſetzung für die Erneuerung des franzöſiſchen Vorſtoßes denn
abermals ſei die Hoffnung auf einen für den Frontausgleich
entſcheidenden Geländegewinn Haigs unerfüllt geblieben Der
von den Engländern unumwunden anerkannte Heldenmut
der deutſchen Verteidiger vereitelte Haigs Abſichten In
Paris ſei große Enttäuſchung unverkennbar

Vorbereitung auf die Räumung Verduns
Ein Teil der Pariſer Preſſe darf jetzt zum erſten Mal

ohne Zenſurbehinderung in ihren militäriſchen Bekrach
tungen zur Lage die Frage erörtern ob es nicht klüger
wäre die zerſchoſſenen Forts von Verdun
und die Stadt Verdun rechtzeitig ohne neue
Verluſte zu räumen ohne ſich weiter von falſchen Ge
fühlen und Rückſichten leiten zu laſſen Auch das weit ver
breitete Petit Journal bringt diefen Gedankengang zum
Ausdruck

Lord Saint Davids hat auch ſeinen letzten Sohn und
Erben durch den Tod auf dem Schlachtfelde verloren Damit
ſtirbt das genannte engliſche Adelsgeſchlecht wie ſo viele
andere infolge des Krieges aus
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Beriegsbriefe aus dem Oſten
won unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Varanowitſchi den 13 Juli

Der Wald hört auf Der flache Einſauf in den An
näherungsgraben ſetzt an ein paar Schritt und man iſt in
dem Schacht Oben iſt Sommerhimmel v Wolken
langſam überziehen zur Rechten und zur Linken ſind gelb
werße Sandwände an denen Winde und Kornblumen her
unterblühen Man geht wie durch ein Gebirgstal Der
Boden iſt hart Hunderte von Zementplatten haben einen
harten Laufſteg im rinnenden Sand gegeben Jn unregel
mäßigen Abſtänden dröhnt Geſchützlärm rückwärts von
unſeren feuernden Batterien herüber und Fraf oft faſt
ſchüttet der dumpfe Auſſchlagton mit hellem Pfeifen danach
das Einſchlaggeräuſch der ruſſiſchen Granaten durch die Luft

Die Gefechtsordonnanz ezzäslt während wir Windung
um Windung zurücklegen er Gefreite verwaltete eine
Farm in Gugatemala Eine ſchöne Kaffeefarm Es wohnten
viele Deutſche da in ſeinem Umkreis Sie ritten zuſammen
ab die Waffenfähigen damals am 5 Auguſt Von Mexiko
nach Spanien ging die Reiſe noch leicht Aber dann das
bißchen Geld war bald verbraucht wurde in Spanien eine
kleine italieniſche Luſtjacht gechartert Einhundertſechzig
Mann ſchifften ſich ein Der Kapitän ein Jtaliener war
eine Art von Piratenhäuptling aber er verſtand ſein Geſchäft Nachts lag man in Verſleden oft ſahen ſie die Um

riſſe der franzöſiſchen Kreuzer dicht genug aus der blauen
Dunkelheit ſich abheben Am Tage fuhr die Jacht Jn dem
italieniſchen Kahn wurden die Deutſchen angeſpuckt Es
waren ja Bundesgenoſſen damals Aber die italieniſche
Liebe ſtieg nicht zu allzugroßen Frechheiten denn es waren
160 Männer viel ſeefahrendes Volk das eine kurze Art
hatte ſein Recht zu finden Am 12 Dezember wurde der
Farmer Landwehrmann machte den Siegeszug des ſchleſiſchen
Landwehrkorps mit holte ſich das Eiſerne Kreuz in den pol
niſchen Kämpfen Drüben iſt ein ſchönes Land ſagte er
Wir gehen Windung um Windung Meine Farm wird wohl
zum Teufel gehen Aber Er ſagt nichts mehr

Das ſchmale Tal wird noch enger Der Regimentsführer
kommt uns entgegen Wir biegen in die Stellung ein
ſpringen geduckt an vier Torfmauern entlang und erreichen
die vorſpringende Naſe auf dem Hügel im Sumpf bei Labuſch
Auf dieſe Hügelſtellung haben die Ruſſen acht Tage lang ge
hämmert An vier Stellen iſt ein Labyrinth entſtanden
Aus den Reſten der AUnterſtände den Balken den Balken
der verſchütteten Erde Die Erde konnte gewendet werden
von den eiſernen Hebeln die Entſchloſſenheit der Verteidiger
nicht Es gibt Stellen da man ſpringen muß weil man in
Sicht der Ruſſen iſt weil der Graben nur noch aus loſen
Hügeln beſteht aber es gibt hier keine Stelle die der Ruſſe
erreichte Vor dem Hindernis im Hindernis liegen die
Toten Jn breiter Schleife umgibt die Schtſchara den Hügel
von Labuſch Drüben die Berge haben die Ruſſen haben
das Vorgelände zum Hügel arbeiten heran Auch die Ver
teidiger arbeiten Mehr iſt da nicht zu ſagen

Jn den kleinen zerſchoſſenen Gehölzen wohnt der Tod
Man ſieht die grünen Laubwipfel die ſo ſommerſchön in der
Sonne leuchten ſieht den Park des Gutes Darowo Unter
dem Grün liegen die Toten über dem Grün zerbarſten die
kleinen ſchlohweißen Wolken

Auf der anderen Seite geht s wieder über den Sumpf
arm zurück Der Boden wiegt und federt unter jedem Schritt
Die dünne Torfmauer zur Linken trennt von den ruſſiſchen
Kugeln Jn den Granatlöchern ſteht ſchwarzes glanzloſes
Sumpfwaſſer

Zwei Tage vorher war ich auf der Darowo Höhe die
gördlich durch Sumpf getrennt an dieſen Abſchnitt anſchließt
Eine Nacht lang waren die Gräben auf dem Hügel der in
den Sumpf vorſpringt in den Beſitz der Ruſſen Dann hat
die deutſche Artillerie auf der Höhe gelegen wie vorher und
nachher die ruſſiſche auf ihr lag Die ruſſiſchen Toten ſind
in den Boden eingeſtampft worden Noch iſt unter den
Duſchen der ruſſiſchen Schrapnells die auf jede Bewegung
mit Feuer antworten nicht Zeit und nicht immer Möglichkeit
geweſen die Toten fortzuſchaffen Oft weiß man nicht was
Erde was menſchlicher Körper iſt

Keine 200 Meter entfernt ſitzen die Ruſſen Gewehr
ſchüſſe peitſchen durch die Luft Artillerie dröhnt Eben iſt
ein Unterſtand zerſchoſſen worden man ſieht an der einen
unbeſchädigten Wand das Vildnis einer Frau in weißem
Sirkenrahmen

Ein anderer Unterſtand das iſt ſchon in der Kirchhofs
tellung die ſich durch den Friedhof von dem der Friede
weit genug entfernt iſt zieht ſcheint äußerlich ganz gut
fortgekommen zu ſein aber eine Grangate die abſprang flog
durch die Tür in die Tiefe Alle Jnſaſſen wurden durch den
Luftoruck getötet einer kam mit dem Leben davon aber der
Luftdruck preßte ihm beide Augen aus dem Kopf

Wenn man aus der grauen Bedrängnis der zertrom
melten Grabenteile kommk iſt s wie eine Erlöſung zwiſchen
dem dichten grünen Raſenſtreifen der nicht beſchädigten
Strecken So ſah einmal auch die Darowo Höhe aus Ein
ſchmales grünes Tal mit den vielen Erfindungen und
Freundlichkeiten und Sicherheiten die in Monaten geſchaffen
werden Was will man ſagen die Verteidiger Die Arbeit
hat gelohnt Nachdem wir Darowo wieder hatten haben

vir s behalten KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die polniſche Legion in Wolhynien
T U Lemberg 20 Juli Die Gazeta Poranka mel

det über die letzten Kämpfe in Wolhynien bei welchen ſich
auch wie in dem Bericht des Generalſtabes hervorgehoben
wurde die Polenlegion auszeichnete Jn dem Bericht
heißt es Die Legionäre des Brigadiers Pilſudzky
wurden ſchon ſeit einigen Wochen durch den Feind be
ſchoſſen aber dieſe Kämpfe hatten den Charakter von Poſi
tienskämpfen und nahmen keinen größeren Umfang an Erſt
am 4 Juli früh um 6 Uhr begann ein Angriff durch ſchwere
ruſſiſche Artillerie aus mindeſtens 190 Geſchügen Das
zweite Legionenbataillon geriet unter ſchwerſtes Feuer
Dieſes Bataillon lag in auszgezeichneten Erddeckungen
Unter fortgeſetztem feindlichen Artilleriefeuer griff die ruſſi
ſche die vorgeſchobene ſogenannte Redoute der Legio
nen an welche unter dem feindlichen Geſchützfeuer ſchwer
litt Die Ruſſen verſuchten die Stellungen der Legionäre
in die Luft zu ſprengen Franzöſiſche Sappeure und Mineure

noch begann der Feind die Stellungen von allen Seiten
anzugreifen und ging unter Deckung durch Artillerie zu
Handgranatenangriffen über Gleichzeitig griffen die
Ruſſen den rechten Flügel an der fortgeſetzt unter dem
Trommelfeuer ſtand und mit 15 18 und 24 Zentimeter
Granaten belegt wurde Um 4 Uhr nachmittags begann der
eigentliche Angriff des Feindes der in Maſſen vorging Der
Feind wurde mit großen Verluſten zurückgeworfen Abends
ging die ganze Legionsbrigade auf die bereits vorbereiteten
gut befeſtigten Stellungen zurück welche von der fpüheren
Poſition etwa 1200 Meter entfernt waren Aber ſchon am
nächſten Tage nahm die ganze Legionsbrigade den Gegen
angriff vor und nach mehrſtündigen Kämpfen wurde der
Feind aus den Poſitionen in die er eingedrungen war
zurückgeworfen Die Verluſte der Legionen waren wohl
ziemlich bedeutend doch erwieſen ſich die Verletzungen meiſt
nur leicht Auch iſt die Geſamtheit der Verluſte der Legio
nen die den ganzen Tag über dem ſeindlichen T ommelfeuer
ausgeſetzt waren verhältnismäßig nicht allzu groß Von
Offizieren wurden getötet oder verwundet 15 von den Sol
daten etwa 300

Nach Sibirien Verbannte werden zum Heeresdienſt
eingezogen

T U Von der Schweizer Grenze 21 Juli Schweize
riſche Blätter melden aus Petersburg Auf Verfügung der
Petersburger Behörden ſeien verſchiedene Klaſſen der nach
Sibirien Verbannten zum Heeresdienſt einderufen Nach der
Ausbildung im Schützenkorps würden ſie nach der kaukaſi

n Front geworfen werden wo Flecktyphus und Cholera
wütet

c

England
Die täglichen Kriegskoſten Englands

WTB Londen 20 Juli Zu der Mitteilung des Schatz
kanzlers im Unterhauſe daß die täglichen Kriegskoſten ſeit einiger

Zeit über 6 Millionen S betrügen meldet das Reuterſche Bureau
ausführlich daß der Schatzkanzler geantwortet habe daß die
frühere Schätzung von 5 Millionen S täglich eine Schätzung der
Geſamtausgaben und nicht nur der Unkoſten für den Krieg ge
weſen ſei Folglich bezögen ſich die 6 Millionen E täglich auf
die geſamten Geldausgaben der letzten Zeit Dieſe Mitteilung
ſo bemerkt Reuter war nicht wie man angedeutet hat eine
überraſchende Anwort die zufällig im Laufe der Debatte gemacht
worden iſt ſondern eine Erinnerung an die Höhe der wöchent
lich veröffentlichten Ausgaben des Schatzamtes Während der
letzien ſieben Wochen hätten die Geſamtausgaben des Schatz
amtes rund 300 Millionen S betragen Die täglichen Ausgaben
für dieſen Zeitraum hätten etwas über 6 Millionen E täglich
betragen Die unvorhergeſehenen Urſachen welche die Un
koſten zu dieſer Höhe anſchwellen ließen ſeien beſonders die
Höhe der an die Regierung verkauften amerikaniſchen Wert
papiere zur Regelung des Wechſelkurſes und dann der Umfang
der an die Verbündeten gewahrten Vorſchüſſe geweſen Das
Zuſammentreffen dieſer beiden Urſachen habe ſchneller als man
früher angenommen hätte zur Erſchöpfung ſeiner Anleihemittel
aus dem Kriegsanleihegeſetz geführt

Eine Niederlage der engliſchen Regierung
WTB Rotterdam 20 Juli Die engliſche Regierung

beantragte im Unterhauſe eine Kommiſſion zur Beratungder Frage der allgemeinen Wahlen anſguſtehen Der Staats

ſekretär für das Jnnere Samuel begründete den Antrag
Carſon war dagegen und drohte mit der Abſtimmung
Darauf zog Asquith den Antrag zurück Daily News er
klärt dies für eine ernſte Niederlage der Regie
rung Evening News ſpottet darüber daß die Regierung
alles durch Kommiſſionen erledigen wolle Das Blatt ver
ſichert daß die Zahl der Kommiſſionen unterdeſſen auf un
gefähr 102 geſtiegen iſt

England und die Pariſer Wirtſchaftskonferenz
WTIB London 20 Juli Die Weſtminſter Gagzette

wendet ſich in einem Artikel über die Kommiſſion unter dem
Vorſitze Balfours die die Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchafts
konferenz auf England anpaſſen ſoll im voraus gegen alle
Vorſchläge die zu einem ausgebreiteten Schutzzoll
ſyſtem führen könnten Sie erwartet daß die Kommiſſion
ſich ſtreng darauf beſchränken wird die wichtigſten Jnduſtrie

feſtzuſtellen die geſchützt oder unterſtützt werden
müßten

Drohung der iriſchen Parkei
WTB London 20 Juli Reuter Reomond voeröffent

licht eine Denkſchrift die er Dienstag an Asquith und Lloyd
George ſandte Er erklärt darin daß die Verſchiebung der Ein
bringung des Homerule Geſetzes ſowie Lansdownes neuerliche
Rede im Oberhauſe eine ſehr ernſte Lage in Jrland geſchafft
hätten Jeder Vorſchlag der von den Vereinbarungen abweiche
würde die iriſche Partei zwingen die Vereinbarungen für auf
gehoben zu erklären

Die letzte Möglichkeit für Caſement
Nach Blättermeldungen aus London verweigerte

der Generalſtaats anwalt ſeine Zuſtimmung zu
einem Appellationsgeſuch Caſements an das Oberhaus alsden ehe engliſchen Gerichtshof und ſtellte dem Verur

teilten die Einreichung eines Gnadengeſuches an den
König anheim

Der Kanaltunnel geſichert
Kopenhagen 21 Juli Wie Berlingske Tidende aus

Paris erfährt ſei die Durchführung des Planes eines Tunnels
zwiſchen England und Frankreich endgültig geſichert Auf
c iſcher Seite münde der Tunnel bei Sawgate aus auf
engliſcher Seite ſüdlich von Dover Der Tunnel erhalte eine
Länge von 60 Kilometer davon 39 unter Waſſer und die
Form eines Doppeltunnels

Asquiths Meſonotamienangſt
W TB London 20 Juli Unterhaus Ehe die Debatte

über die Führung der Operationen in Meſopotamien und
an den Dardanellen die für heute angeſetzt war eröffnet
wurde ſagte Asquith daß in der kritiſchen Phaſe welche
die militäriſchen Operationen Englands jetzt erreicht hätten
die Regierung ſich 3 die Debatte ausſprechen müſſe Die
Regierung hätte nicht den Wunſch vorhandene Mängel zu
verheimlichen und ſchlüge vor zwei Unterſuchungen
veranſtalten zu laſſen von Ausſ 2 beſtehend aus

den etern beider Häuſer des Parlaments und anderen
arbeiteten ſich ziemlich weit vor und die Beſatzung der Re Perſonen z B Auſtraliern die an den DardanellenOpe
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r u 4 3 xdoute befand ſich wie auf einem Vulkan Am ſelben Tage rationen ſo ruhmvollen Anteit genommen en Es
würde eine Bill eingebracht werden betr der Bildung der
Ausſchüſſe und ihre Ausſtattung mit Zwangsmitteln zur
ſicheren Beſchaffung des Beweismaterials

Carſon der die Debatte eröffnen ſollte nahm den Vor
ſchlag an

Ein engliſcher Vergleich
Nicht nur die Himmliſchen wenden oft ſeltſame Mittel an

wie es in der alten Offenbachſchen Operette heißt ſondern auch
der Vierverband bedient ſich gelegentlich ſolcher ſonderbaren
Mittel und zwar zumeiſt um den Neutralen Sand in die Augen
zu ſtreuen So veröffentlichte dieſer Tage das britiſche
Generalkonſulatin Zürich eine Zuſammenſtellung der
von den Alliierten und der von den Mittelmächten beſetzten Ge
biete und kommt zu dem Geſamtergebnis daß die Mittelmächte
246 375 Quadratkilometer die Alliierten 1521 022 Quadratkilo
meter Gebiet beſetzt hätten

Die einzelnen Poſten dieſer Zuſammenſtellung ergeben daß
weitaus der überwiegende Teil der von den Alliierten beſekten
Gebiete in Afrikaundim Stillen Ozeanliegt während
die Mittelmächte europäiſchen Boden in Händen halten Die
Mitteilung des britiſchen Generalkonſulats hofft jedenfalls nur
durch die Ziffern zu wirken und hält das ſchweizeriſche Publikum
allen Ernſtes für ſo kritiklos daß es nicht zwiſchen dem Werte
europäiſchen Landes und exotiſcher Eebiete einen Untsrſchied
machen könnte Dieſe Rechnung ouf naive Leichtgläubigkeit
dürfte kaum gerechtfertigt ſein und das engliſche Propaganda
mittelchen wird wahrſcheinlich gerade das Gegenteil des be
abſichtigten Zweckes erreichen

Der Seekrieg
Zur Heimfahrt der Deutſchland
Berlin 21 Juli Nach einer Meldung der V wird

dem Petit Pariſien aus Waſhington gemeldet die ameri
kaniſche Zenſur habe dem Kapitän König aus Neutralitäts
rückſichten die Abſendung eines Funkſpruchs nach Berlin
unterſagt Jn deutſchfreundlichen Kreiſen gehe das Gerücht
von einem Vnſchlag der Alliierten das Tauchſchiff auf hoher
See in die Luft fliegen zu laſſen Rew Yorker Blätter hätten
Mittwoch früh die Nachricht d England habe bei der
amerikaniſchen Regierung verlangt daß ſie der Deutſchland
unterſage die amerikaniſchen Küſtengewäſſer unter Waſſer
zu durchqueren

New York 20 Juli Herren vom Vertreter des
W T Aſſociated Preß berichtet aus Waſhington
Wenn die Rachricht von der Abfahrt des Handelstauchbootes
Deutſchland als wertvolle militäriſche Nachricht für die

Feinde Deutſchlands angeſehen werden kann werden die
Vereinigten Staaten im Intereſſe ihrer Reutralität Schritte
tun um zu verhindern daß eine ſolche Nachricht ſie erreicht
Die Beamten des Staatsdepartements gaben zu verſtehen
daß ſie die Frage in Erwägung ziehen wie die Reutralitär
der Regierung in der Angelegenheit zu ſchützen ſei Jn
einem Leitärkikel der Evening Poſt heißt es Die Ent
ſcheinung der Marineſachverſtändigen daß
die Deutſchland ein Handelsſchiff iſt und nicht
ohne weiteres in ein Kriegsſchiff verwandelt werden kann
erledigt die von den Botſchaftern der Alliierten aufge
worfenen Fragen Daher hat von jetzt an dre

Deutſchland als Blockadebrecher zu gelten der
der Beſchlagnahme unterliegt und auf einen War
nungsſchuß Anſpruch hat wenn er r ein feind
liches Fahrzeug eingeholt wird Mit dieſer Entſcheidung
ſtimmt die r Meinung überein Wir glauben auch
daß die Herſtelkung eines wöchentlichen Ver
kehrs durch Anterſeeboote im Hinblick auf die eng
liſche Störung des amerikaniſchen Poſtverkehrs äußerſt
willkommen ſein wird Was für ein Recht z B hat
England zu ſagen daß keine deutſche Zeitungen unſer Landerreichen ſonen Was für ein Recht hat es alle amerika
niſchen Zeitungen an der Verbreitung in Deutſchland zu
hindern Was hofft die engliſche Admiralität wirklich zu
erreichen wenn es die Amerikaner am Leſen deutſcher Blätter
hindert oder umgekehrt Jedesmal wenn ſie ſo töricht han
delt verſcherzt ſie f einfach in gleichem Maße die Sym
pathien der Amerikanex

Waſhington 18 Juli Funkſpruch vom Vertreter des
W T Amtlich wird erklärt daß ſich das Staats
departement mit dem Einſpruch der kanadiſchen Nickel
Intereſſenten gegen die Ausfuhr von Nickel nach Deutſch
land nicht befaſſen werde Der Stellvertretende Staats
ſekretär Polk führte aus die Abmachungen der amerika
niſchen Käufer des kanadiſchen Nickels das Nickel nicht
wieder auszuführen ſeien rein privater Art und das
Stgatsdepartement könne ſich in die Rickelverſchiffungen
auf deutſchen Unterſeebooten nicht einmiſchen

Staatsfekretär v Jagow und Reuter
Verlin 20 Juli Reuter verbreitete vor einigen Tagen

einen Auszug aus einer Unterredung des Staatsſekretärs
des Auswärtigen v Jagow mit dem Berliner Vertreter
einer Newyorker Zeitung in dem u g dem Staatsſekretär
die Worte in den Mund gelegt werden der Kapitän des
Unterſeeboots Deutſchland verſuche einen amerikaniſchen
Paſſagier zum Schutze ſeines Bootes an Vord zu nehmen
Die Meldung iſt wie die Telegraphen Union erfährt
nicht zutreffend Wir hatten gleich bei der Wiedergabe
der Meldung unſeren Zweifel an deren Richtigkeit e
äußert D Red Die Frage der Mitnahme von Paſſa
gieren iſt in dem Geſpräch überhaupt nicht berührt worden
Den Anlaß zu der Unterredung bot die durch die Londoner
Times verbreitete Meldung daß die Regierung der Ver

einigten Staaten keinen Einſpruch erheben würde wenn ſich
die e der Alliierten vor der Cheſapeake Bucht
außerhalb der 3 Meilen Zone verſammelten um die
Deutſchland in den Grund zu bohren Der Staats

ſekretär erklärte hierauf daß er die Meldung in dieſer
Form nicht für glaubwürdig halte zunächſt ſei es wenig
wahrſcheinlich daß die amerikaniſche Regierung ihre
Stellungnahme zu einem hypothetiſchen Fall im Voraus
bekanntgebe auch ſei nicht anzunehmen daß eine verant
wortliche Stelle in Waſhington eine Erklärung abgebe die
im Effekt einer Aufforderung zum Angriff auf ein deutſches
Handelsſchiff gleichkomme
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J c h v e e
Verſenkt

20 Juli Der von einem deutſchen Unkern c ſche Dampfer Ville de Rouen ver
ängt nach Angaben des Lyoner Nouvelliſte 2721 TonnenDu Vteiche Blatt meldet aus Warſeille daß im dortigen

Zaſen fünfzehn Mann der Beſatzung des von einem feindhen ne rſeeroot im Mittelmeer verſenkten engliſchen

Dampfers Beroin gelandet wurden
Aberdeen 17 Juli Reuter Die als Patrouillen

fahrzeuge ausgerüſteten Fiſchdampfer Onward Era
und Nellie Nutton wurden von deutſchen Unterſeebooten
verſentt Elf Ueberlebende wurden gerettet

Hie Verſorgung mit Speiſefetten
Eine Bekanntmachung des Bundesrats vom

20 Juli 1916 regelt die Verſorgung der Bevölkerung mit
Speiſefetten Butter Butterſchmalz Mararine Kunſtſpeiſefett Schweineſchmalz
Speiſetalg Speiſeöle in einheitlicher und zu
ſammenfaſſender Weiſe für das ganze Reichsgebiet Organe
der Verſorgungsregelung ſind eine neu zu bildende Re ich s
ſtelle für Speiſefette Landesverteilungsſtellen für
jeden Bundesſtaat oder für mehrere Bundesſtaaten zuſammen

Bezirksverteilungsſtellen nach Bedarf undſchließlich die Kommunalverbände Die Landes
zentralbehörden der n können nach Bedarf für
einzelne Teile ihrer Bezirke Bezirksverteilungsſtellen er
richten

Die Reichsſtelle für Speiſefette iſt ganz ähnlich aufge
baut und zuſammengeſetzt wie die Reichsgetreideſtelle oder
die Reichsfleiſchſtelle Sie beſteht aus einer Verwaltungs
abteilung die eine Behörde und einer Geſchäftsabteilung
die eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung iſt
und Mitglieder des Beirats der Verwaltungsabteilung
werden vom Reichskanzler ernannt im Beirat führt der
Präſident des Kriegsernährungsamts den Vorſitz und be
ſtellt ein Mitglied zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Der
Reichskanzler ernennt auch die Mitglieder des Aufſichtsrats
der Geſchäftsabteilung dem der Vorſitzende der Verwaltungs
abteilung präſidiert Die Verwaltungsabteilung hat die
Kopfration des Speiſefettverbrauchs feſtzuſetzen und einen
Verteilungsplan für die Ablieferung von den Kommunal
verbänden und die Zuweiſung an ſie aufzuſtellen

Zur praktiſchen Durchführung der Verſorgung werden
zunächſt die in Molkereien hergeſtellten Speiſefette für den
Kommunalverband in dem die Molkerei liegt beſchlag
nahmt Als Molkerei gilt dabei jeder Betrieb in dem täg
lich mehr als 50 Liter Milch im Durchſchnitt verarbeitet
werden Trotz der Beſchlagnahme bleibt die Rücklieferung
von Butter an die Milchlieferer ſowie die Verwendung von
Butter in der eigenen Wirtſchaft ſofern die Molkerei ein
landwirtſchaftlicher Nebenbetrieb iſt erlaubt Die Reichs
ſtelle kann jedoch falls dies nötig iſt die Mengen der Rück
lieferung ſowie des Selbſtverbrauchs beſchränken Außer
dem können Kommunalverbände ſoweit dies zur Deckung
ihres Bedarfs erforderlich iſt mit Genehmigung der zuſtän
digen Verteilungsſtelle ohne Beeinträchtigung des eigenen
Bedarfs der Herſteller die käufliche Ueberlaſſung der in ihrem
Bezirke vorhandenen nicht in Molkereien hergeſtellten
Speiſefette an die von ihnen beſtimmten Stellen oder Per
ſonen verlangen und können verhieten daß dieſe Speiſefette
anderweitig abgeſetzt werden Dadurch kann der An und
Verkauf von Butter durch Händler welche nicht vom Kom
munalverband zugelaſſen ſind verhindert werden auch wird
hierdurch die ſogenannte Bauernbutter der allgemeinen
Verkehrsregelung unterworfen Weiter können die Kom
munalverbände die Herſtellung von Butter in land wirtſchaft
lichen Betrieben aus denen die Milch oder die Sahne an
Molkereien zu liefern jſt unterſagen und dadurch verhindern
daß Buttermengen der allgemeinen Verſorgungsregelung ent
zogen werden Schließlich können Halter von Kühen
wiederum unbeſchadet ihres eigenen Bedarfs ſoweit es zur
Sicherung des Bedarfs an Milch und Fett für die Geſamt
bevölkerung erforderlich ift angehalten werden Milch an
Molkereien oder andere Stellen zu liefern auch kann die
Entrahmung der Milch und die Lieferung des Rahms ange
ordnet werden Die Anordnung geht wenn die liefernde
und die empfangende Stelle im gleichen Kommunalverband
liegen von dieſem wenn ſie im Bezirke einer Verteilungs
ſtelle liegen von der letzteren ſonſt von der Reichsſtelle aus
Die Vorſchrift iſt von erheblicher Bedeutung für die Milch
verſorgung der Städte

Die Verbrauchsregelungliegtin den Hän
den der Kommunalverbände die laufend ihre
Ueberſchüſſe an die Verteilungsſtellen abzuliefern haben
Die Preisregelung erfolgt nach den gleichen Grund
ſätzen wie bisher

Die Tätigkeit und die Befugniſſe des Kriegsausſchuſſes
für pflanzliche und tieriſche Fette und Oele bleiben abgeſehen
von der Verteilung welche auf die Reichsſtelle übergeht un
berührt Auch auf ausländiſches Schweineſchmalz und Aus
landsbutter beziehen ſich die Beſchlagnahme und Abliefe
rungsvorſchriften der vorliegenden Verordnung nicht Für
die Regelung der Verſorgung mit Auslandsbutter kann der
Reichskanzler beſondere e h erlaſſen Dem Reichs
kanzler bleibt auch vorbehalten die Bewirtſchaftung von
Milch und Käſe der Reichsſtelle für Speiſefette zu über
tragen und den Verkehr mit dieſen Erzeugniſſen zu regeln

Die Hauptbeſtimmungen der neuen Verordnung Be
rade Ablieferung der Ueberſchüſſe treten mit dem

42 Auguſt 1916 die übrigen ſofort in Kraft

Deukſches Reich

Präſident v Batocki über die Kartoffel
und Schweinepreiſe

Der Präſident des Reichsernährungsamtes v Batocki hat
n Darmſtadt an einer Beſprechung teilgenommen für welche
die Regierung Vertreter aller an der Regelung der Kriegser
nährungsfragen im Großherzogtum beteiligten Körperſchaften
eingeladen hatte insbeſondere die Kriegsausſchüſſe der beiden
Kammern Es wurden insgeſamt ſieben Referate erſtattet unter
anderen von Oberbürgermeiſter Göttelmann Maing über die
Wünſche der Konſumenten in den Städten Jn ſeiner Erwide
rung erkannte Präſident v Batocki durchaus die namentlich

ſpag m e n l der e er en ean r ge n en zwiſchenzei n Lageei eine vollſtändige Behebun der Wange e mögli

werde ermöglichenEr glaube auch nicht daß es daauf 1 m t 4 tn n auf
er den n ene r lehnte p Batocki eine

Vorſtand
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rhöhung des Oktoberpreiſes für Karto elnb ebenſo den Wunſch nach freier nung Je a
nannte Hinterkorn da ſonſt Unterſchleifen Tür und Tor oeöffnet
würde Das Gerücht daß die Schweine reiſe doch er
geße werden würden ſei unrichtig dafür ſei er nicht zu

n

Abbé Wetterlés Tabakdofe
Die Zuſchrift des Fürſten Wedel an die Deutſche

Tageszeitung in der dieſer mit rauher Hand die hübſche
Legende vom Blumenſtrauß an den Abbs Wetterls zerſtörte
läßt die rechtsſtehende Preſſe anſcheinend nicht ſchlafen So
läßt ſich die Deutſche Tageszeitung von einem reichs
ländiſchen Freunde flugs den tatſächlichen Vorgang wie
folgt mitteilen
Der Abbé Wetterls war wegen nichtswürdiger Machen
ſchaften gegen den Colmarer Gymnaſialdirektor Kneifel in
Haft genommen worden Während er in Haft ſaß wurde
der übliche Statthalterball abgehalten Es war Sitte auf
dem Balle kleine Geſchenke an die Gäſte zu verteilen Ein
ſolches Geſchenk wie es hieß eine Tabatière war auf dieſem
Ball auch für Wetterlé vorhanden der wohl auf der ſtändi
gen Liſte der Einzuladenden ſtand Dieſes Geſchenk ſoll ihm
dann ins Gefängnis geſchickt worden ſein So wurde der
Vorgang allgemein dargeſtellt und man ſchob der damali
gen Gräfin Wedel als der Herrin des Hauſes beim Statt
halterball die Verantwortung für die Sendung zu Da
bei fehlte auch wohl die Verſion nicht die Gräfin habe ſelber
die Nachſendung ins Gefängnis veranlaßt

Jn der Straßburger Poſt iſt ſeinerzeit ein Dementi
erſchienen das den Vorfall in der Hauptſache ebenſo ſchil
derte wie es hier geſchiettt Ob darin die Sendung an
Wetterlée als Tatſache oder nur als möglich unterſtellt wurde
weiß ich nicht mehr jedenfalls wurde erklärt daß die Gräfin
Wedel perſönlich mit einem etwaigen Geſchenk an Wetterlé
nichts zu tun gehabt habe und deshalb auch dafür nicht ver
ntwortlich zu machen ſei Trotzdem wurde das Vorkommnis
n den deutſchen Kreiſen der Reichslande namentlich in den

Kreiſen der Altdeutſchen die unter dem ganzen Syſtem
Wedel ſchwer zu leiden hatten bitter empfunden man
meinte daß es hätte verhindert werden müſſen

Daraus ergibt ſich vor allem daß Fürſt Wedel ſchon da
mals das getan hat was ſeine Gegner ihm jetzt unter
ſchweren Vorwürfen zur Pflicht machen er hat den Sach
verhalt in der Preſſe richtiggeſtellt
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Ausland

Amerikaniſche Sorgen
Waſhington 19 Juli Funkſpruch vom Vertreter des

W T Senator Lewis brachte einen Antrag ein das
Staatsdepartement möge dem Senat Mitteilungen über
das ruſſiſch japaniſche Abkommen machen Lewis führte
aus er glaube bei dieſen Völkern die Neigung zu ſehen Ver
einbarungen zu treffen durch welche die Vereinigten
Staaten vom Orient ausgeſchloſſen würden

Newyork 18 Juli Funkſpruch vom Vertreter des
W T Aus Waſhington wird berichtet die Regierung
halte es für notwendig frühzeitig geſetzliche Maßnahmen
zum Schutz der Vereinigten Staaten gegen den in Paris
geſchloſſenen Wirtſchaftsbund der Entente zu ergreifen Jn
der geſtrigen Sitzung des Senats ſagte Senator Stone der
hauptſächliche gemeinſame Plan der Alliierten ſei einen
Handelskrieg gegen Deutſchland zu führen nachdem es be
ſiegt ſein würde Es ſei kein Verſuch gemacht worden ihre
Abſicht zu verſchleiern Senator Lodge ſagte die Haltung
der Mittelmüchte ſollte ebenſo genau beachtet werden wie
die der Alliierten Alle möglichen Jnformationen über
Deutſchland und Oeſterreich ſollten geſammelt werden ſo
weit ſich ſolche aus den Aeußerungen im öffentlichen Leben
ſtehender Männer und den ſchriftlichen Auslaſſungen von
maßgebenden Stellen ergeben

Die Geſandten der Mittelmächte bei Bratianu
Bukareſt 20 Juli Miniſterpräſident Bratianu

empfing den deutſchen und den öſterreichiſchungariſchen Ge
ſandten gemeinfam zu einer längeren Konferen z

Ausfuhrverbok für rumäniſche Eier
WIB Bukareſt 21 Juli Der Ausfuhrausſchuß hat den

Erlaß eines Ausfuhrverbotes für friſche und konſervierte Eier
angeordnet Die Durchſuhr der aus der Türkei für die Mittel
mächte kommenden Mohairwolle iſt geſtattet worden

Gute Ernteausſichten in Oeſterreich
T U Wien 21 Juli Die Ernteausſichten in der ge

ſamten Monarchie ſind ſehr gut insbeſondere für Gerſte ſo
daß größere Zuwendungen für Kaffeeſurrogate und Braue
reien möglich ſein werden und Deutſchland die Zufuhr von
dortigem überſchüſſigen Weizen angekündigt womit die Brot
beſchaffung verbeſſert werden wird

Geringere Fleiſchausfuhr aus Auſtralien
London 20 Juli Die Times ſagen im Citybericht

daß die teuren Fleiſchpreiſe in Engkand weſent
lich darauf zurückzuführen ſind daß Auſtralien infolge von
Dürre ſehr viel weniger Fleiſch ausführen konnte Die
auſtraliſche Fleiſchausfuhr iſt im letzten Jahre um mehr als
zwei Millionen Hammel und Lämmer und um etwa 700 000
u Dlertet hinter der Ausfuhr des Vorjahres zurückge

eben

Tokioter Freude
ſo Tokio fand ein großes Bankett zur Feier des Ab

ſchluſſes des ruſſiſch japaniſchen Bündniſſes ſtatt Die Stadt
war mit 200 000 Lampions illuminiert

Vermiſchkes

Schulze und Müller in der Türkei

m r die türkiſchen Witzblätter weiſen zwei ſeſtftehende
Tyven auf die den Kladderadatſch Figuren Schulze und Müller
ähneln und denen die türtiſhen Humoriſten ihre luſtigen oder
W ten Bemerkungen in Mund legen Die eine dieſer

n n

merkungen die aber im wrunde einen re armer r
haben zum Worte zu verhelfen Die Zeitſchrift Rinerva
als Probe dieſer türkiſchen Spruchweisheit Rasreddins das folge
Beiſpiel an Nasreddin hatte eines Tages ein fettes Huhn zu
Geſchenk erhalten Der freundliche Spender wird ſelbſtverſtänd
lich herzlich im Hauſe aufgenommen und nimmt an dem Genuß der
Suvppe teil die aus dem Huhn zubereitet worden iſt Nach einigen
Tagen ſtellen ſich bei Rasreddin mehrere Leute vor die auf die
Frage Wer ſeid Jhr antworten Wir ſind die Nachbarn des
Mannes der dir das Huhn gebracht hat Rasreddin kann nicht
umhin auch ihnen mit Erfriſchungen aufzuwarten Nach einigen
Tagen finden ſich wieder mehrere andere Leute im Hauſe ein die
unverfroren erklären Wir ſind die Rachbarsleute der Nachbarn
des Mannes der dir das Huhn geſchenkt hat Seid willkommen
antwortete Nasreddin höflich und läßt für jeden eine Taſſe voll
reinen Brunnenwaſſers hereinbringen Die ſo übel bewirteten
Gaſtfreunde blicken verdutzt und nicht angenehm überraſcht auf
ihren Wirt der zur Erklärung der Aufwartung hinzuſetzt Das
iſt nämlich die Brühe der Brühe die von dein Huhn gekocht wurde

nete

Der Raturſchutzpark im Graubündener Tal Cluoza entwickelt
ſich in erfreulicher Weiſe Der ſchweizeriſche Bundesrat hat ſich
die Gründung dieſes Nationalparks ſehr angelegen ſein laſſen und
durch beſonders energiſche Verbote ſeine Entwicklung geſichert
Ohne irgend einen menſchlichen Eingriff joll die Tier und
Pflanzenwelt hier gedeihen Auf 99 Jahre iſt ein Gelände von
etwa 20 Qkm gepachtet Land und Forſtwirtſchaftsbetrieb
Fiſcherei Jagd und Vogelfang ſind dort gänzlich verboten und
Tiere und Pflanzen können ſich dort ohne Rückſicht auf Nutzen oder
Schaden frei entfalten und vermehren Rach etwa anderthalb
Jahren ſeines Beſtehens zeittt der Nationalpark bereits wie
prächtig er ſich entwickelt So konnte eine außerordentliche Ver
mehrung des Gemſen Reh und Murmeltierbeſtandes feſtgeſtellt
werden und ebenſo die Einbürgerung des Hirſches und Bären
Längs dem Spoelfluß finden ſich zahlreiche Fiſchotterbaue Raub
wild aller Art und die ſchlechten Witterungsverhältniſſe ſcheinen
den Hafenbeſtand niedrig gehalten zu haben Vier Horſte hat der
Steinadler bezogen Die Flora iſt beſonders ſchön ſo bildet das
Edelweiß ſtellenweiſe ganze Teppiche Bezüglich ver Jagdbbann
bezirke war das Jahr 1915 für die Vermehrung des Wildes im
allgemeinen günſtig und es iſt in den meiſten Bezirken eine Zu
nahme des Beſtandes an Gemſen Rehen und Murmeltieren ſo
wie des Federwildes aber auch des Raubwildes feſtzuſtellen
Auch pon den beiden Steinbockkolonien liegen günſtige Berichte
vor Aus dem Gebiete des Vogelſchutzes iſt zu erwähnen daß die
Zahl der im Kanton Teſſin konfiszierten Vogelſanggeräte von
38 491 im Jahre 1914 auf 24 935 zurückgegangen iſt

Lotte wird Willy Jn letzter Zeit haben ſich wieder mehrere
Fälle ereignet in denen Perſonen die ſeit ihrer Geburt dem
weiblichen Geſchlecht zugezählt wurden die Vehörden erſuchten
daß im Standesregiſter ihre Umſchreibung als Mann vorge
nommen werde So erregte es in Charlottenburg vor kurzem Auf
ſehen als die Tochter eines dortigen Reſtaurateurs die die Kun
den bediente eines Tages ihre Tätigkeit als Sohn fortſetzte
Allerdings hatte das Mädchen in ihrem Gang ihrer Stimme und
ror allem in ihren Gewohnheiten ſo wenig Weibliches daß ſie
vergangenen Sommer bei einer Erholungsreiſe ins Rieſengebirge
ſogar an der böhmiſchen Grenze als verkleideter Spion feſtge
nommen wurde Sie wagte ſich deshalb ſeitdem niemals auf die
Straße Schlieblich gaben die Eltern dem ſtürmiſchen Drängen
ihres Kindes nach die Tochter legte männliche Kleidung an ließ
ſich die Haare ſtützen und vertauſchte ihren Vornamen Lotte mit
Willy Nun fühlte ſie ſich wie verwandelt war mit einem Schlage
wie die Mutter ſich ausdrückte ein ganz anderer Menſch und
alles wäre in beſter Ordnung geweſen wenn ſich nicht die Be
hörden ins Mittel gelegt hätten Die Polizei und die Regierung
in Potsdam erklärten ſich mit der willkürlich vorgenommenen Um
wandlung durchaus nicht ohne weiteres einverſtanden Das Mäd
chen erklärte aber daß ſie niemals wjeder weibliche Kleidung an
legen ſondern lieber ihrem Leben ein Ende machen würde Es
wurde nun ein Gutachten von dem auf dieſem Gebiete als Spezial
arzt Bekannten Dr Magnus Hirſchfeld erfordert das dahin aus
fiel daß Charlotte L nach ihrer inneren körperlichen und geiſtigen
Beſchaffenheit männlich ſei es liege bei ihr eine irrtümliche Ge
ſchlechtsbeſtimmung vor deren ſchleunige Berichtigung im Standes
regiſter ebenſo ſehr vom Standpunkt der Wiſſenſchaft als dem der
Menſchlichkeit gefordert werden müſſe Daraufhin erfolgte auch
die behördliche Amſchreibung

Fürſtenappetit auf Reiſen Waren früher die Beſchwerlich
keiten des Reiſens ſelbſt von Fürſten nicht zu umgehen da ihnen
ja noch keine Transportmittel zur Verfügung ſtanden wie ſie
heute ſelbſt der einfache Mann benützt ſo entſchädigten ſie ſich
dafür offenbar durch reichliche und gute Mahlzeiten Wie berichtet
wird verzehrten auf einer Reiſe von Altenburg nach Königsberg
in Franken die Herzöge Albrecht und Ernſt von Sachſen und ihr
Gefolge in Neuſtadt wo ſie am Spätnachmittag eintrafen und
das ſie am Vormittag wieder verließen während dieſes kurzen
Aufenthaltes 13 Gänſe 30 Pfund Kaſtanien 11 Schock Eier
4 Rinder 14 Schafe 3 Schweine 79 Hühner 12 Käſe Dazu kam
noch eine Menge Gemüſe Obſt und Brot Ueber die Zahl der ge
leerten Fäſſer ſagt der Throniſt nichts Der Preis dieſes geradezu
un wahrſcheinlich für heutige Begriffe umfangreichen Mahles
betrug nach unſerem Gelde etwa 1400 Mark

Zeitgedanke Die ackerbautreibende Bevölkerung in Nieder
ſchleſien wurde um 4000 Familien vermehrt Man erſtaunt gewiß
daß dies in einem Lande gelang wo kein Feld unbeſtellt bleibt
Der Grund iſt der daß viele Gutsherren zur Vergrößerung ihres
Grundbeſitzes nach und nach die Aecker ihrer Bauern aufgekauft
hatten Wäre dieſer Mißbrauch geduldet worden ſo wären mit der
Zeit viele Bauernhöfe verödet Kurz jedes Dorf hätte ſeinen
Gutsherrn aber keine Bauern mehr gehabt Nun aber kettet
vie eigene Scholle den Beſitzer ans Vaterland denn wer nichts be
ſitzt empfindet auch keine Anhänglichkeit an ein Land in dem er
nichts zu verliexen hat Friedrich der Große Denkwürdig
keiten von 1763 an

Lehzke Depeſchen

Die Repreſſalie gegen Deutſchland
W B Rom 21 Juli Das Amtsblatt veröffentlith

einen Erlaß wonach die Anordnungen des Erlaſſes vom
24 Juni 1915 wodurch Verkäufe Zeſſionen und Eigentums
übertragungen irgend welcher Art an und mit öſterreichiſch
ungariſchen Staatsangehörigen verboten werden auch für
Staatsangehörige und Schutzbefohlene aller feindlichen
Staaten und der den alliierten Staaten feindlichen Länder
ausgedehnt werden Desgleichen wird die Beſtimmung des
Erlaſſes wonach dem Juſtizminiſterinm die Ermächtigung
erteilt wird die Durchführung von gerichtlichen Verfahren
ſeitens öſterreichiſch ungariſcher Staatsangehöriger zu ver
bieten auf alle anderen feindlichen Länder ausgedehnt

Verantwortl für den polit Teil J V Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

agen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurder führt den Namen Caraguez und vertritt die
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rkiſchen

Gonderart der zweideutigen und ſchlüpfrigen Die andere Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtliddeiht Nanrehdin n Wert di ehe Mäkker S in Halle a S ne n

er
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Walhalla ruggter
Gustav Bertram a G Zum 7 Male

Sein Schwincielkindi
Posse mit Gesang v VII Walzer

Texte v WIIly Prager Musik v Rob Leonard

VolksparMorgen Sonnabend den 22 Juli 1016 abends S J

Grosses Militär Konzert
ausgeführ von dem

Muſikkorps der r n des Mansßf
FeldArt Regts Nr

o Solis Hiſtoriſche Tromben Aida Trompeten

Sonntag RadrennenVorverkauf zu trag Preisen bei

e Schröter Schulenburg

T

Die Geſchäftsleitung

e el Hofrichter
teinbr Jasper

Z200
Reicher Tierbeſtand
Zahlreiche Geburten

u Neuanſchaffungen
Sonntag den 23 Juli 1916

Billiger Sonntag
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom 8Görlach Orchesterp

Abends 7 Uhr

Konzert
Stadttheater Orechester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreiſe
den ganzen Tag über

für Erwachſene 30 Pfg für Kinder
20 Pfg für Militär ohne Dienſt
grad vorm 10 Pfg m 20 Pfg

S Höchster
e

ne

kopfwäseohe

mit elektr Vibrations Massage
Frisur und Ondulation

25 Mark
Kamillen Teer Behandlung

25 Pfg extra
Moderne Frisuren
mit Ondulation 75 Pf

Handnagelpflege 1 Mk
Gesichtsdampfbhad

mit elektr Massage zur Pflege
und Reinigung der Haut

50 Mark

DamenF Dahm Friseur
Schmeerstrasse 5 I EtageGrösstes Etagen Geschaft am

Platze 7 Kabinen
Erste Kräfte Fernsprecher 5334

begchäſts Apee

Auskunfteien
6eyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Zwmil Bause e
satſe Kurt Heſanetal

Schlurſcx s
Wonzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd

n Güſf ſe e 2c
rBeerdigung Aosiſtutg

M Burkel Kl Steinſtr 4

a eccelle

Gr Märkerſtr 17Burkhar dt äilige In el

Telephon Tel 2939

S i ehe
m

anerkannt beſte Marke

Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr
und anderen Händlern

2

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Herrengarderobe g Mass

O Heimſath Sohn Steg 19

S Körselts u Leibbingen

SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

e e Fabrix
Joh Mende

2ürsten waren
A Runzem Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u KraftaulBZeleuchtungsk Klingel u
Tel AnlI Vmänd all Gas
u Petroſfeumfamop f Elektr

Franz Vekger ne
Elextrigehe I Lient u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

litsableiter und
Beleuchtungskörper

Dryanderſtr 26L Risslané Telephon 1231
Gegründet 1872

Sriedr enes bereits Kole
lleſches Kohlenwerk G m b H

R Kleemann Moritzzwinger 9

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

AMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

m

Optiker und optische
Anstalten

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Wolſ waren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

SZahnüngstler
Brüderſtraße 5 223 67582 Willy Muder am Leipz TurmKünstliche ehe

z

7

Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Meubauer
vorm GWrltannia Gr Ulrichsir Il I Fernr 3865

S

ar

Hallesches Kohlen u Briket Kontor

e

33

r

m

ca

B2Se

v

o

ue SS
e

m J Se
Geiststrasse 42a, Fernruf 6818

prinzess Hindſieh
m ren renOrientalische Tempeltänze

Gebr Wittas Otto Jülich
Blanda Hoffmann

und die übrigen Spezialitäten

P eissmitz
Sonnabend den 22 Juli 1016 abends s Uhrm Volks Konzert des StadttheaterOrcheſters

Eintritt 20 PfgVorverkauf in der Hofnenſitattenhand Ang von H Hothan
ſowie im Arbeiter Sekretariat 8

Wichtig für Hausfrauen

dürfen vom 1 Auguſt an nur gegenS cheuertücher Bezugsſchein verkauſt werden 2 VaSch für jeden Haushalt unentbehrlich ſind empfehle ich mein

großes Lager zum rechtzeitigen Einkauf

H Schnee Machfolgen
Gr Steinſtraße 84

Familien Nachrichten
AD

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Oberlehrer Vogel u Frau Hielene

Das
gute
villige

gesundeste
Hausgetra

R

Die er don

geb Strwiem
Halle a d Dittenbergerstr 10 den 20 Juli 1916

m Kriege fanden ferner den Heldentod
Herr Amtsgerichtsrat Dänicke

aus SBitterfeld
Kechtsanwalt Schneider

aus Hettstedt
Aktuar Vngliaub aus Halle a S

Otto Zimmermann
aus Halle a

Zsohornack
aus Merseburg

Kanzleigehilfe Otto BRöller
95 97

aus Halle a S
Sie werden uns unvergessen bleiben

Halle a den 18 Juli 1916

m3000 n böge
in jeder Preislage von 3 M an b 50 M

m VBerſ nach Einſendung einer Haarprobe

Zopf Sieboert
Halle a d

nur Leipzigerſtraße 33 und 79 I
Größtes Spezial Haar Geſchäft

der Provinz Sachſen

Kopfwäsche

Ginfamilienhaus
wegen Todesfalls zu verkaufen Das

kleiner Garten m maſſiv Gartenhaus
Preis 40000 Mk Anzahlung nach

ſtraße 9 Etwaig Mietspr 2000 Mk

Weiße Bohnen
und Bohnenmehl

50 100 Zentner zu kaufen geſucht

F Fi ſcher Hof i V l 2

e
Treibriemenleder

M in großen u kleinen Quantität
kaufe zu höchſten Preiſen An

n
J gebote u E 3039 an die Exped

Zu verkaufen J

ſelbe iſt vor 5 Jahren der Neuzeit ent e
ſprechend gebaut 8 Zim viel Neben
gelaß Zentralheizung elektr Licht Gas

Vereinbarung Näh Deſſau Park S

Kaufgesuche

Namens der Justizheamten
jdes Landgerichtsbezirks Halle a S

Der Landgerichtspräeident
Der Erste Staatsanwalt

Kumns hohe

Gshisse
ganz und gebrochen kauft zu den
höchsten Preisen nur

morgen Sonnabend
Von 10 4 Uhr
Hotel Goldene RKugel

Zimmer Nr 26 Zahle bis 50
per Zahn

Guten photograph Awparet

ſucht Feldgrauer unt Pp 636 a d B

e e e eStatt besonderer Meldung
heute irüh 7 Vhr entschlief plötzlich und

unerwartet unsere liebe Mutter Schwieger
und Grossmuiter

Marie Jahn re
im 78 Lebensjahre

Halle a d S den 20 Juli 1916
in tiefer Trauer die Hinterbliebenen

Ernst Jahn Bürgermeisten Glogau
Martha Jahn geb EbhardtAlbert Jahn läao Jahn geb Opel
Karl Jalim Major Chet des General

stabes im X Armesekorps
ise Gerhared und Helmut Jahn

als Enkelkinder
Die Beerdigung findet am Montag den 24 d

S orm i Vhr von der Kapelle a aus statt

Wir kaufen jedes Quantum g

dal granalen

wie
zum Bezuge nach Weſtfalen J

Handelsgesellschaft
i Bergwerks u Hütten

S erzeugnissen m b H

Statt jeder besonderen Meldung iHeute nacht s Uhr entschlief sanft nach langen schweren mit
grosser Geduld ertragenen Leiden unser innigstgeliebter herzensguter
Vater Schwieger und Grossvater Bruder und Schwagen

Herr Privatmann Friedrich Oehlschläger
im 78 Lobensjahre in tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen
Halle a d S den 21 Juli 1916

Beerdigung findet Montag den 24 d Mts, nachmittags 4 UOhr von der Kepolſe
des Südfricdhofes aus statt
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